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=> Kreisrechnungsprüfungsamt:  Herr Richard Hollweck 

  5 Sitzungen 
 

Mitglieder:    

 Bernhard Kraus   

 Peter Betz 

 Peter Braun 

 Ferdinand Ernst 

 Josef Mayer 

 Matthias Penkala 

 Markus Reischl 
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• Dr. Martin Hundsdorfer  

• Siglinde Hollweck 

• Roswitha Schick 

• Helmut Lahner 

• Dirk Lippmann  

• Gerhard Binder 

• Christel Neufert  
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 Danke für die Unterstützung und das Verständnis 

  an alle, die von unserer Arbeit tangiert waren!   

 LR Willibald Gailler 

 Kreiskämmerer Hans Ried 

 Hr. Iberl und Hr. Schreiner 

 Fr. Dr. Robl 

 Hr. Dr. Bartsch 

 Fr. Herrmann - SG 31,   Hr. Pruy - SG 32,   Fr. Bauer – SG 33; 

 Hr. Weymeier und Hr. Schwindl; 

 Hr. Dr. Rosenbeck 

 Fr. Bittner 

 und viele andere 

19.07.2018 
Kreisrechnungsprüfungsamt 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Bericht zur 

Rechnungsprüfung 2016 

  
1.  Ausgewählte Aspekte zum Rechnungsergebnis 2016 

 

2.  Ausgewählte Schwerpunkt-Themen zum 

Haushaltsjahr 2016 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

1.  Ausgewählte Aspekte zum Rechnungsergebnis 2016 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Folgende Kassenprüfungen wurden durchgeführt und  

                 blieben ohne Beanstandung:  

   
                 - Unvermutete Kassenprüfung  bei der Kreiskasse; 

 

                 - Je eine Bestandsaufnahme bei der  

                        Kasse des Hallenbades Neumarkt,  

                        Kasse des Hallenbades Parsberg,  

                        Kasse der Deponie Blomenhof,   

                        Kasse der Deponie Pollanten und beim  

                        Kassenautomat der Kreiskasse; 

 

                 - Prüfung der Bewirtschaftungskosten  

                        Hochhaus Mühlstraße;  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Folgende sonstige Prüfungen   

                 ergaben keinen Anlass zur Beanstandung: 

 
       - Prüfung des Verwendungsnachweises der VHS 

       - Überprüfung der nicht benötigten Eintrittskarten  

                 der Hallenbäder auf Vollständigkeit   

                 und Vernichtung derselben; 
       - Laufende Prüfung der  Abrechnungen mit der Staatsoberkasse; 

      Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Finanzplan  
                  wurden entsprechend der einschlägigen  

                  gesetzlichen Vorschriften erstellt und erlassen; 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

 

 

Kreisumlage 39,5 % 
( 2016  =>  48.747.070,87 €  /  2015 => 45.002.892,34)  

 

  

 niedrigste Umlage im bayerischen Vergleich 

 

 Bayerischer Durchschnitt  47,0 % 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Bezirksumlage 18,5 % 
( 2016 => 22.830.906 € = 46,84 % der Kreisumlage) 

( 2015 => 21.077.304 € = 46,84 % der Kreisumlage) 

 dritt-niedrigste Umlage im bayerischen Vergleich (Ofr 17,5% /  Ufr 18,0%) 

                            (Mfr 22,9% / Schw 22,9%) 

 

 Bayerischer Durchschnitt 20,28 % 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Bei einer seit 2012 gleichbleibenden Kreisumlage von 39,5% stieg 

die um die Bezirksumlage bereinigte Kreisumlage seither von 

19.752.492,21 Euro auf 25.916.164,26 Euro, also um 31%.  
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Gesamtvolumen des Haushaltsplanes 

15.02.2017 

 

23.619.000 € 

 

10.878.000 € 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Aufgrund  sparsamer und wirtschaftlicher Haushaltsführung 

lag die Zuführung (14,173 Mio €)  um 5,93 Mio über dem Ansatz.  

4,38 % über dem 

Hh-Ansatz 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

 

bei Ausgaben  -  Vermögenshaushalt -        25.661.416,---  € 

Zuführung  vom Verwaltungshaushalt                   14.173.636,62  €  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Das Ergebnis des Zeitbuches stimmt mit dem kassen-

mäßigen Abschluss überein. 

Der kassenmäßige Abschluss als Bestandteil der Jahresrechnung weist 

zum 31.12.2014 folgenden buchmäßigen Kassenbestand  aus:  

23.791.718,82 € . 

Das Zeitbuch 2014 weist folgendes Abschlussergebnis aus: 

 

Einnahmen:      151.590.949,54  € 

Ausgaben:        138.761.047,06  €  

Gesamt:              12.829.902,48  € 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

   Verw-Hh  Verm-Hh  

  

Kasseneinnahmereste 559.278,49 1.656.565.68  

 

Kassenausgabereste   29.813,02 5.002.816,61 
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Über- und außerplanmäßige Ausgaben 2016 

wurden mit Beschluss des Kreistages am 15.02.2017 genehmigt. 

 

 

Sie sollten grds. in dem Jahr genehmigt werden, in welchem sie 

entstehen und, sofern möglich, vor Leistung der Ausgaben. 

Kreisrechnungsprüfungsamt 
19.07.2018 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

2012  33,10 €   

2013  

2014     

2015  

27,75 

22,52 

17,30 

€ 

€ 

€ 

  

2016  12,09 €   

Kredithöhe                 1.586.170,81 €  

 
(Schuldendienst  i. H. v.   679.116,00 €,  bei  
                                             653.580,70 €  o. Tilgung  und    
                                               25.535,46 €   Zinszahlung)  
 
 
Bei 131.150 Einwohner zum 30.06.2016 beträgt  
die Pro-Kopf-Verschuldung des Landkreises Neumarkt:    12,09  € 

 

- 5.-niedrigste bei By-Lkrs.  

Schuldendienst = 0,6%,  

also 6 pro mille der Netto- 

Einnahmen im Vw-Hh. 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

+ 4.779.343,55  €  =  32.358.624 € 

                                   Ende 2016 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

2015       120.982.628 €  Ges.-Hh Ergebn.         27.559.281 €    aRL    =    22,7790 % 

  

                 20.870.711 €           Verm.Hh                                                 =  132,0476 % 

 

2016       138.945.623 €  Ges.-Hh Ergebn.         32.358.624 €    aRL    =    23,2887 % 

 

                 25.661.416 €           Verm.Hh                                                 =  126,0984 % 

Allgemeine Rücklagen im Vergleich zum 

Gesamthaushalt ? 

Gibt es ein vernünftiges Regulativ zur  maßvollen RL-Pflege ? 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

 

 

2.   Ausgewählte Prüfungsschwerpunkte zum  

      Haushaltsjahr 2016 

 
  2.1. Die Entwicklung der finanziellen Belastung des Landkreises  

         Neumarkt während der Jahre 2014 bis 2016 durch die   

                                    Flüchtlingsbewegungen (Migration) 

    

  2.2. Prüfung bzw. Vergleich der geplanten sowie der tatsächlichen   

                                    Kosten für die Sanierung der Klinik-Apotheke 

  

  2.3. Zuwendungen an die Schule der Dorf- und  

                                    Landesentwicklung in Plankstetten 

  

  2.4. Erfüllung der Verpflichtung zur Abführung von Einkünften aus  

                                    Nebentätigkeiten 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

2.1. Die Entwicklung der finanziellen Belastung des 

       Landkreises Neumarkt während der  

       Jahre 2014 bis 2016 durch die Flüchtlingsbewegungen  

19.07.2018 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Kurze Darstellung der Aufgaben im  

 

Sachgebiet 31- Sozialamt, Betreuungsstelle  - Zuständigkeit Frau Herrmann   

 

– Jobcenter  

   

– Hilfe zum Lebensunterhalt,  

 

– Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 

 

– Hilfe zur Gesundheit   

 

– Hilfe zur Pflege 

    

– Hilfe in anderen Lebenslagen 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

  

Sachgebiet 31 – Ausgaben Leistung nach AsylbLG 

 

 - Die entstehenden Ausgaben  werden vollständig vom Freistaat Bayern ersetzt.  

 - Die Fallzahlen stiegen von 2012 bis 2017 dramatisch.  

 - Zum Frühjahr 2017 sind 1140 Asylbewerber in 86 Unterkünften untergebracht,  

   darunter sind 5 Gemeinschaftsunterkünfte (kurz: GU) der Reg. d. OPf. 

 

 beachte:  Die GU sind vollständig ausgelastet (beachte: Fehlbeleger),  

                 es gibt nur wenige neue Zuweisungen, die dann allerdings in einer GU  

          untergebracht werden.  
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Sachgebiet 32 – Jugendamt – Zuständigkeit Herr Pruy  

  

 Adoption  
 

 Allgemeiner Sozialdienst  
 

 Amtsvormundschaft, Amtsbeistandschaft  
 

 Beurkundungen   
 

 Familienpflege  
 

 Jugendgerichtshilfe  
 

 Jugendhilfeplanung 
 

 Jugendsozialarbeit an Schulen  
 

 Kindertagespflege 
 

 KoKi-Netzwerk frühe Kindheit 
 

 Kommunale Jugendarbeit  
 

 Koordinierungsstelle Familienbildung 
 

 Pflegekinderwesen 
 

 Unterhaltsvorschussleistungen (Staatl. Haushalt)  
 

 Wirtschaftliche Jugendhilfe  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Im Sachgebiet 32 – Jugendamt  

  

bleibt ein großer Teil der Haushaltsausgaben endgültig beim Landkreis.  

 

Zuschussbedarf der Jugendhilfe von 2012 bis 2016  relativ stabil.  

 

 2016 Gesamtausgaben der Jugendhilfe 10,71 Mio. €,  

           davon  2,42 Mio. €  für unbegleitete jugendliche Flüchtlinge  

           und     8,29 Mio. € Jugendhilfe  

 

 Zuschussbedarf  7,06 Mio. €, Lkrs Nkt  

 Erstattung           3,65 Mio. €  BY 

 

 Die Erstattungsquote bei den Ausgaben für die unbegleiteten minderjährigen   

     Flüchtlinge beläuft sich auf 98,8 %.  
       (Ungefähr 30.000 € (von insgesamt 2,42 Mio.) werden nicht erstattet, weil für die unbegleiteten jugendlichen  

       Flüchtlinge noch Beiträge an die Pflegeversicherung abgeführt werden müssen.)  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Sachgebiet 33 – Ausbildungsförderung, Wohngeld, Wohnungsbauförderung –    

           Zuständigkeit Frau Bauer  

 

Hier sind folgende Leistungen dem Kreishaushalt zuzuordnen: 

 

- Zuschuss zu Bauinvestitionen in teilstationäre, vollstationären Pflegeeinrichtungen 

und Kurzzeitpflegeeinrichtungen 
 

- Investitionskostenförderung für 9 ambulante Pflegedienste 
 

- Schuldnerberatung (Träger Caritasverband für die Diözese Eichstätt e.V. als 

Rechtsträger der Caritas-Kreisstelle Neumarkt) 

-    Förderung Altennachmittage, Altenclubs, Seniorenkreise 
 

-    Förderung häuslicher Altenbetreuung (Nachbarschaftshilfe) 

19.07.2018 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Hinweis:  

 

Zur Vertiefung des sehr komplexen Themas und  

zur Beurteilung der Gesamt-Leistung unserer Abteilung 30 Sozialwesen und  

zur Würdigung der gegenüber den Flüchtlingen erbrachten Leistungen  

       – im Vergleich zu anderen Landkreisen –  

 

empfehle ich die Lektüre der Vergleichszahlen, die sie im Haushaltsplan finden. 

19.07.2018 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Im Rahmen der Datenerhebung für den Landkreistag wurde seitens der 

Kreiskämmerei unter dem Titel „Mehrbelastung des Landkreises im Zusammenhang 

mit der Flüchtlingskrise“, eine Kostenermittlung erstellt. Kreiskämmerer Herr Hans 

Ried erläuterte, welche Kosten letztlich beim Landkreis Neumarkt verbleiben, also von 

keiner anderen Stelle erstattet werden! 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

2015  ungedeckte Sachkosten   108.906,00 €.  

2015  ungedeckten Personalkosten          965.225,00 € 

 

2016  ungedeckte Sachkosten            176.500,00 €.  

2016  ungedeckten Personalkosten    877.932,00 €. 

 
Sachkosten  umfassen u.a. Sicherheitsdienstleistungen, Brandschutz-genehmigungen, Sachkosten für 

Büro und Kraftfahrzeuge, Ausstattungskosten für Container, Schülerbeförderung… 

 

Personalkosten entstanden u.a. in den verschiedensten Bereichen, wie z.B. im allgemeinen 

Sozialdienst, Bauamt, Abteilung 30, Ausländeramt, Amtsvormundschaften, wirtschaftliche Jugendhilfe, 

Gesundheitsamt, Sozialamt, Berufsintegrationsklassen, Querschnittsämter im LRA  (Personal, Kasse, 

EDV etc.).  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Ergebnis: 

 

 

Die Landkreisverwaltung hat die gesamte Migrationskrise bis dato sehr 

verantwortungsvoll organisiert und insgesamt wirtschaftlich gut bewältigt.  

Beleg:  Die Ausgaben des Landkreises Neumarkt lagen unter dem bayerischen Durchschnitt.  

 

Dennoch entstanden dem Landkreis Neumarkt durch die Flüchtlingskrise 

zunächst  zusätzliche Kosten i. H. v. jeweils 1 Mio. € in den Jahren 2015 und 

2016.  

 Ansatz für den Defizit-Ausgleich durch den Freistaat Bayern: 
 

 - höherer Finanzausgleich  (plus 150.000,00 € pro Jahr = 1,15 €/Lkrs-Einw.)  
 

 - eine zusätzliche Vollzeitstelle/Landkreis 

 

 

 
 

Durch diese Erhöhung der Finanzmittel könnte in zehn Jahren das Defizit wieder 

ausgeglichen sein, sofern es keine erneute Zuwanderungswelle geben wird. 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

  

Damalige Probleme bzw. Begründung für den Umbau der Apotheke: 

  

  -  Eine Änderung in der Apothekenbetreiber-Verordnung zum 01.06.2014,   

     welche zur Folge hatte, dass in der bisherigen Apotheke die Herstellung  

     von Zytostatika nicht mehr möglich gewesen wäre. 

  -  Die räumlichen Verhältnisse boten nur unzureichende Lagermöglichkeiten. 

  -  Die bauliche und die technische Infrastruktur waren sanierungsbedürftig 

. 

Bauliche Maßnahmen von Krankenhaus-Apotheken waren nicht mehr förderfähig; 

Der Kreistag beschloss am 8. April 2014 den Haushaltsplan 2014.   

Für den Um- / Neubau der Klinikapotheke wurde ein Investitions- 

zuschuss in Höhe von 2.000.000,00 € bereitgestellt. 

2.2. Um- / Neubau der Klinik-Apotheke im Rückblick 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

  

 Der Rechnungsprüfungsausschuss gab sich den Auftrag, die 

Realisierung der Maßnahme stichprobenartig zu überprüfen und 

den Eintritt der damals prognostizierten Effekte zu hinterfragen. 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Start der Baumaßnahme     Februar 2014   

Inbetriebnahme      August  2014  

 

Kostenschätzung                 2,0 Mio. €  (ohne Interimsmaßnahme) 

Kostenfeststellung               2,2 Mio. €  (inkl. Interimsmaßnahme) 

  

Die Bauzeit war sehr kurz, weil abends, nachts und am Wochenende 

gearbeitet wurde. (Bestandspläne für den Bau aus den 70er Jahren fehlten) 

 

 

Kostenberechnungen  

 Hochbaubereich    -   deutlich unterschritten  

 Heizung/Lüftung/Sanitär   -   deutlich überschritten 

 Medizintechnik u. Bau-NK  -   relativ gut eingehalten 

  

Gesamtkosten in Höhe von 2 Mio.    -   um 193.258 € überschritten. 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

 

Die Gründe für die Kostenüberschreitungen: 

 

- Kosten für Interimsapotheke (70.000 €) 
 

-   Zusätzliche Lüftungsgerät Zytostatika (50.000 €) 
 

-   Erneuerung der Wasserleitungen (30.000 €) 
 

-   Kostenverlagerung Hochbau >TGA (15.000 €) 
 

-   Zusätzlichen Controller GLT (20.000 €) 
 

-   Marktsituation  (rechnerisch  8.258 €) 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

- Beratungen mit den Verantwortlichen für die Klinikapotheke 

- 2 Sitzungen des RePrüfA 

- Besichtigung der sanierten Klinikapotheke  

 

  Prüfung von 4 der insgesamt 26 Leistungsverzeichnisse  

     durch Herrn Hollweck vom Kreisrechnungsprüfungsamt. 

 

 

     Gesamt-Investition i. H. v. von 2.193.259,49 €  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

LV 101 (Rohbauarbeiten) 
 

Kostenberechnungssumme    120.590,44 €   

freihändige Vergabe ergab  4  Angebote 

Angebot Firma Dörrmann          85.898,85 €  -   (24.691 € unter Kostenplanung)  

Geprüft und gewertet  durch das  Architekturbüro Distler  

Die Arbeiten wurden 2014  vollständig ausgeführt.  

Schlussrechnung zum 27.10.2014 / Gewährleistung bis 28.07.2018. 

 

LV 141 (Trockenbau) 
 

Kostenberechnungssumme          164.315,06 €  

freihändige Vergabe ergab 3  Angebote  

Angebot Fa. Trockenbau Gruber  124.538,80 €  - (39.776,26 € unter Kosten-

planung).  

Geprüft und gewertet  durch das  Architekturbüro Distler  

Die Arbeiten wurden 2014 vollständig ausgeführt. Die Schlussrechnung wurde 

am 9.10.2014 erstellt. Die Gewährleistung endet am 28.07.2018. 
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LV 300 (Elektroinstallation) 
 

Kostenberechnungssumme  131.376,00 €  

freihändigen Vergabe ergab  5  Angebote abgegeben  

Angebot Fa. Dehn                 163.518,84 €   -   (32.142,84 € über Kostenplanung) 

Kostenüberschreitung durch  

- allgemeine Kostenerhöhung seit der Kostenberechnung (Juli 2013)  

- Bestandspläne für die Deinstallation fehlten wg. laufenden Betriebs 
 

Angebote vom Ingenieurbüro Ewald-Grau Architekturbüro geprüft und gewertet. 

Nachverhandlung ergab die Reduzierung des Angebots auf 142.800,00 € (brutto). 

Die Arbeiten wurden 2014 vollständig ausgeführt.  

Schlussrechnung zum 21.08.2014 / Gewährleistung bis 28.07.2018. 

 

LV 400 (Kommissionierungsautomat - hier kommissioniert ein Roboter) 
 

Kostenberechnungssumme   279.650,00 €  

EU-weites offenes Verfahren nach VOL ergab 3 Angebote 

Zwei davon mussten ausgeschlossen werden, da sie maßgebliche LV-Vorgaben 

(Ausfüllen von verbindlichen Formblättern, Boxgrößen) nicht eingehalten hatten. 

Fa. P@P Picking Systeme    278.050,64 €  -  (1.599,36 € unter Kostenplanung) 

Verwaltungsrat-Vorsitzender  LR Löhner ermächtigte am 26.2.2014 den Vorstand, 

den Auftrag zu erteilen.   
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Wichtige Kriterien zur Überprüfung der Wirtschaftlichkeit bei der  

Beschaffung eines Kommissionier-Automaten: 

- Größe der Apotheke,  

- Kundenzahl,  

- Struktur des Absatzes,  

- vorhandene Kapazitäten,  

- Betriebsablauf-Organisation,  

- Refinanzierbarkeit der Investition,  

- laufende Betriebskosten  

- u.v.a.m. 

 

Da diese Prüfung vom örtlichen Prüfungsausschuss nicht zu leisten ist, 

wurde vor allem die Einhaltung des Kostenrahmens in den Fokus 

gerückt.  
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Fazit:  

 

 Keinerlei Unregelmäßigkeiten bei stichprobenartiger Überprüfung bzgl. 

Verfahren, Belege, Nachträge und Schlussrechnungen wurden bei 

festgestellt. 

 Volle Zielerreichung durch die Sanierung / den Umbau der Apotheke laut  

     Aussagen der Verantwortlichen:  

 -  Steigerung der Leistungsfähigkeit der Klinik-Apotheke 

 -  Vermeidung eines Qualitätsverlustes in der med. Versorgung 

 -  Erfüllung der Vorgabe der ApBetrO 2012  

 -  Spürbare Effizienz-Steigerung ohne zusätzliches Personal 

 -  Sicherstellung der Versorgungssicherheit durch eigene Apotheke 

 -  Vermeidung des Know-how-Verlustes bzgl. Zytostatika—Herstellung 

     (Herstellung ist auf Klinikum-Bedarf beschränkt) 

 -  Sicherung der Arbeitsplätze und Steigerung deren Attraktivität bei 

     Neubesetzung. 
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Beachte: 
 

Die personelle Besetzung der Apotheke lag 2012 bei knapp 7 Vollkräften. Im 

Jahre 2016 sind 7,5 Vollkräfte im Einsatz.  

Durch den Einsatz modernster Technik in der Apotheke (Kommissionier-

automat), konnte der Personaleinsatz einigermaßen stabil gehalten werden, 

obwohl das Klinikum in diesem Zeitraum einen enormen Zuwachs in der 

Bettenbelegung verzeichnen konnte. 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Arzneimittelkosten / Jahr     4.000.000 €  

Sachkosten im Labor / Jahr     700.000 €.  

 

Klinikum ist Mitglied im Sana-Zentraleinkauf. Dies sichert eine kostengünstigere 

Versorgung mit Medikamenten. 

 

Beachte: 

Die Gegenüberstellung der Kosten für die damaligen Alternativen, ist auf der 

Grundlage der heutigen Preise und unter Berücksichtigung nicht messbarer 

Größen (wie etwa Image, Zertifizierungseffekte, usw.) ist nicht möglich.  

 

 

Fazit: 

Der Investitionszuschuss des Landkreises in Höhe von 2,0 Mio. € wurde  

zielgerichtet, sparsam und wirtschaftlich verwendet. 
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Kreisrechnungsprüfungsamt 

Ergänzung: 

Während der Rechnungsprüfung kam auch die Vergütung zur Sprache, welche das 

Klinikum für die Beteiligung an Studien bzw. Heilmittelerprobungen erhält. 
 

Hierfür gibt es strenge Vorschriften und Kontrollen.  
 

Kostensituation: 

Im Jahr 2014   ein Verlust von  20.244,55 €,  

im Jahr 2015   ein Verlust von  27.326,58 €  

im Jahr 2016   ein Verlust von  22.500,01 €  
 

In allen drei Fällen überstiegen die Personalausgaben die Einnahmen deutlich.  

 

 

Lt. Herrn Weymayr sind diese Defizite auf das gesamte Klinikum umzulegen, da 
 

- Teilnahme an den Studien für die Zertifizierung als Organzentrum zwingend,  

- die eigene Apotheke den Medikamenten-Fremdbezug und die Deckungslücke 

reduziert.  
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2.3. Zuwendungen an die Schule der Dorf- und Land-Entwicklung 

 

Der Landkreis Neumarkt gibt einen jährlichen pauschalen Zuschuss in 

Höhe von 12.800 € an den Förderverein Schule der Dorf- und 

Landentwicklung Plankstetten.  

 

Die Schule der Dorf- und Landentwicklung Abtei Plankstetten ist eine von drei 

Schulen der Dorferneuerung in Bayern.  

Plankstetten ist für die Bezirke Niederbayern und Oberpfalz zuständig.  

 

Die „Schule“ wird finanziell unterstützt, durch  

-  Landkreis Neumarkt,  

-  Bezirke Oberpfalz und Niederbayern und  

-  Stadt Berching.  

 

Die Bildungs- und Qualifizierungsveranstaltungen finden im Kloster Plankstetten, 

in Tagungshäusern in Ostbayern und im Kloster St. Josef in Neumarkt statt. 
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Laut § 2 der Satzung des Fördervereins besteht der Zweck des Vereins in 

der Förderung der Ideen der Ländlichen Entwicklung in Dorf und 

Landschaft, durch Information und Weiterbildung aller mit Fragen der Dorf- 

und Landentwicklung befassten Personen und Institutionen.  
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Prüfung:   Durchsicht  

- der Qualifizierungsmaßnahmen 2016 der Schule der Dorf- und 

Landentwicklung Plankstetten  

- der Seminarvorschau für 2017  

 

Im Jahr 2016 wurden 73 ein- und mehrtägige Veranstaltungen 

durchgeführt, für das Jahr 2017 waren 40 Seminare geplant. 

 

 

Fazit:   Der Zuschuss an den Förderverein nach den ursprünglich 

zugrunde gelegten Kriterien erscheint gerechtfertigt, da der Zweck des 

Fördervereins weiterhin konsequent erfüllt wird.  
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2.4. Ablieferungspflicht bei Vergütungen für Nebenämter von 

kommunalen Wahlbeamten 

 

 

  

 

 

Die Bayerischen Nebentätigkeitsverordnung (BayNV) legt fest: 

 

Vergütungen für ein oder mehrere Nebenämter, die im öffentlichen oder in 

dem ihm gleichstehenden Dienst oder auf Vorschlag oder Veranlassung 

seines Dienstherrn ausgeübt werden, sind vom Beamten insoweit an den 

Dienstherrn im Hauptamt abzuliefern, als sie die pro Kalenderjahr 

festgelegten Höchstbeträge übersteigen  

 

 

Anmerkung:    Meine diesbezüglichen Ausführungen orientieren sich sehr eng an den 

ausführlichen Erläuterungen von Frau Dr. Robl, Justitiarin am Landratsamt Neumarkt ! 
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2.4. Ablieferungspflicht bei Vergütungen für Nebenämter von 

kommunalen Wahlbeamten 

 

 

  

 

 

Die Bayerischen Nebentätigkeitsverordnung (BayNV) legt fest: 

 

Vergütungen für ein oder mehrere Nebenämter, die im öffentlichen oder in 

dem ihm gleichstehenden Dienst oder auf Vorschlag oder Veranlassung 

seines Dienstherrn ausgeübt werden, sind vom Beamten insoweit an den 

Dienstherrn im Hauptamt abzuliefern, als sie die pro Kalenderjahr 

festgelegten Höchstbeträge übersteigen  

 

 

Anmerkung:    Meine diesbezüglichen Ausführungen orientieren sich sehr eng an den 

ausführlichen Erläuterungen von Frau Dr. Robl, Justitiarin am Landratsamt Neumarkt ! 
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In unserer Bevölkerung werden  

 

- kommunale Nebenämter,  

- Nebenbeschäftigungen und  

- Nebentätigkeiten im eigentlichen Sinn  

 

unter dem Allgemeinbegriff „Nebentätigkeiten“ gerne in einen Topf geworfen, 

wenngleich es sich hierbei um rechtlich völlig unterschiedliche Dinge handelt: 
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Nebentätigkeiten: 

Das Gesetz über Kommunale Wahlbeamte (KWBG) verpflichtet auch 

Landräte, auf Verlangen des Dienstherrn ein Nebenamt oder eine 

Nebenbeschäftigung im öffentlichen Dienst zu übernehmen und 

fortzuführen, sofern diese Tätigkeit seiner Vorbildung oder 

Berufsausbildung entspricht und ihn nicht über Gebühr in Anspruch nimmt. 

 

Hiervon nicht erfasst sind eigentliche Nebentätigkeiten im rechtlichen Sinn, 

wie z.B. bezahlte Tätigkeiten als Aufsichtsratsmitglied in 

Wirtschaftsunternehmen, an denen die entsendende Gebietskörperschaft 

nicht beteiligt ist.  

Die Übernahme von Nebentätigkeiten bedarf bei Wahlbeamten auch 

grundsätzlich der vorherigen Genehmigung, soweit die Tätigkeit nicht nach 

Art. 82 Abs. 1 Bayerischen Beamtengesetzes (BayBG) genehmigungsfrei 

ist. 

 

Öffentliche Ehrenämter oder Tätigkeiten in Zweckverbänden oder als 

Sparkassenverwaltungsratsvorsitzender sind klar von solchen 

Nebentätigkeiten zu unterscheiden.  
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Öffentliche Ehrenämter: 

Öffentliche Ehrenämter im Sinne des Art. 81 Abs. 2 Satz 2 BayBG sind 

Tätigkeiten die überwiegend der Erfüllung öffentlicher Aufgaben dienen,  

soweit sie  

–  in Gesetzen und Rechtsverordnungen als Ehrenämter bezeichnet sind  oder 

–  auf behördlicher Bestellung oder Wahl beruhen und die hierfür gewährte     

    Vergütung jeweils jährlich 2.400,-- € nicht übersteigt (vgl. § 3 BayNV). 

Beispiele für öffentliche Ehrenämter sind die Tätigkeit als Mitglied in einer 

kommunalen Vertretung (wie z.B. dem Bayerischen Landkreistag), als 

ehrenamtlicher Wahlbeamter oder als ehrenamtlicher Richter. 

Die Wahrnehmung eines öffentlichen Ehrenamts liegt nur vor, wenn die Tätigkeit 

zum unmittelbaren Aufgabenkreis des Ehrenamts gehört. Eine Genehmigungs- 

oder Ablieferungspflicht besteht hier nicht. 

Tätigkeit in Zweckverbänden: 

Zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben können sich Gebietskörperschaften in 

Zweckverbänden zusammenschließen. Verbandsvorsitzende, deren 

Stellvertreter und Verbandsräte sind ehrenamtlich tätig und rekrutieren sich aus 

den Reihen der Mitgliedsgebietskörperschaften (Art. 30 KommZG). Tätigkeiten 

in Zweckverbänden sind also keine Nebentätigkeiten im rechtlichen Sinne, 

sondern Ehrenämter. Diese sind lediglich anzuzeigen. Eine 

Genehmigungspflicht besteht nicht. 
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Tätigkeit als Verwaltungsratsvorsitzender von Sparkassen: 

Die Tätigkeit als Verwaltungsratsmitglied gilt als Wahrnehmung eines 

öffentlichen Ehrenamts im Sinn des Art. 81 Abs. 2 Satz 2 BayBG.  

Für die Tätigkeiten von Landräten und Oberbürgermeistern als 

Verwaltungsratsvorsitzende von Sparkassen liegt aber auch keine 

Nebentätigkeit im rechtlichen Sinne vor, da die Übernahme 

entsprechender Tätigkeiten gesetzlich vorgeschrieben ist. So ist der 

Landrat oder Oberbürgermeister bei Zweckverbandssparkassen 

automatisch Vorsitzender des Zweckverbands und damit Verwaltungsrats-

vorsitzender (Art. 7 Abs. 1 SpkG). 
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Die Ablieferungsfreibeträge für das Jahr 2016: 

Nach § 3 KWB-NV (kommunale Wahlbeamten-Nebentätigkeitsverordnung) ist 

der Jahres-Höchstbetrag für die in einem Kalenderjahr ausgeübten Nebenämter  

 

für Beamte der Besoldungsgruppen B6 und höher 8.761,27 € . 

 

- Bei Verwaltungsratsvorsitzenden der Sparkassen ist der Höchstbetrag auf  

26.283,81 € pro Jahr zu verdreifachen.  

 

- Aufwandsentschädigungen und Sitzungsgelder für Tätigkeiten in Gremien  

     z.B. von Zweckverbänden oder kommunalen Verbänden sind von diesen   

     Höchstbeträgen nicht erfasst, sie dürfen behalten werden. 

Im Landratsamt Neumarkt treffen die diesbezüglichen Vorschriften 

nur auf den Herrn Landrat Willibald Gailler zu. 
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Art der Nebentätigkeit  

Vorsitzender des Verwaltungsrates der Sparkasse Neumarkt-Parsberg 

Mitglied des Sparkassenverbandes Bayern, Bezirksverband Oberpfalz 

Sitzungsgeld 

Herr Landrat Gailler hat für folgende Tätigkeiten Gegenleistungen erhalten:  
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Einrichtung/Funktion 

  

Grundlage 

Vorsitzender des Zweckverbandes der Sparkasse 

Neumarkt-Parsberg 

KommZG, BayNV, KWB-NV 

Bayerischer Landkreistag – Ausschüsse § 3 Abs. 2 BayNV 

Zweckverband Müllverwertung Schwandorf KommZG, BayNV 

Vorsitzender des Regionalen Planungsverbandes  

(gem. Art. 30 Abs.1  KommZG ist der Vorsitzende 

ehrenamtlich tätig) > Eine Ablieferungspflicht besteht 

hier nicht. 

KommZG, BayNV 

2014: 639,70 €  

2015: 10.800,00 € 

2016: 11.238,00 € 

Verwaltungsausschuss der Agentur für Arbeit 

Regensburg 

§ 371 Abs. 1 SGB III, 

BayNV 

Vorsitzender des Landschaftspflegeverbandes Neumarkt Verein, Ehrenamt 

Stiftungsvorsitzender Spitalstiftung Freystadt Ehrenamt 

Vorsitzender des Vereins der Freunde des 

Franziskanerklosters Freystadt 

Verein, Ehrenamt 

Vorstandsmitglied der Caritas-Sozialstation Neumarkt Verein, Ehrenamt 

Vorstandsmitglied der Kommunalen Unfallversicherung 

Bayern, München 

Ehrenamt 

Kreisvorsitzender des Volksbundes der Deutschen 

Kriegsgräberfürsorge e.V. 

Verein, Ehrenamt 

AKDB Mitglied Hauptversammlung Ehrenamt 

Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt Verein, Ehrenamt 

Bezirksvorsitzender für Gartenbau und Landespflege 

Oberpfalz 

Ehrenamt 

Bayerische Krankenhausgesellschaft, stellvertretendes 

Mitglied Hauptausschuss 

Ehrenamt 

Ehrenämter, die nicht der 

Ablieferungspflicht gem. § 3 

Abs. 1 Satz 1BayNV 

unterliegen. 

  

Die diesbezüglichen Gegenleistungen überschreiten, abzüglich der Aufwendungen im Sinne von Art. 10 

Abs. 2 NV und unter Berücksichtigung ihrer gesetzlich vorgesehenen nebentätigkeitsrechtlichen 

Relevanz, in den Jahren 2014, 2015 und 2016 die gemäß § 11 Abs. 2 Nr. 1 NV bestimmten 

Höchstbeträge nicht.  

Die Vergütungen sind deshalb nicht (anteilig) gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1, § 11 Abs. 2 Nr. 2 NV an 

den Landkreis abzuliefern. 
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Die bei Wichmann/Langer, Öffentliches Dienstrecht, 8. Aufl. 2017, Rn. 

233 („Rechte und Pflichten des Beamten bei Nebentätigkeit“) 

dargestellte Rechtsauffassung wurde im Prüfungsausschuss 

eingehend diskutiert und auch der Justitiarin des Landratsamtes 

Neumarkt, Frau Dr. Robl, zur Bewertung vorgelegt.  

 

Laut dem diesbezüglichen Vermerk von Dr. Robl ergibt sich auch aus 

den Ausführungen von Wichmann nichts Abweichendes. (vgl. Vermerk 

Seite 8, ff) Ansichten von Wichmann)   

 

Bezüglich der Rechtsauslegung durch Wichmann/Langer gibt es nach 

wie vor unterschiedliche Meinungen im Ausschuss, aber letztlich gilt die 

in Bayern herrschende Rechtsauffassung. 

 

 

 

Anmerkung: Der Vermerk von Dr. Robl liegt dem Rechnungsprüfungs- 

         ausschuss vor. 
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Ergebnis der Prüfungsarbeiten zum Nachweis der Nebentätigkeiten und 

zur Ablieferungspflicht von Nebentätigkeitsvergütungen von Herrn Landrat 

Willibald Gailler: 

 

- Die Personalstelle des Landratsamtes legte die Nebentätigkeitserklärung,  

     eine Gesamtaufstellung der Nebentätigkeiten sowie der Ehrenämter von  

     Landrat Willibald Gailler vor. 

- Die Prüfung ergab, dass die Nebentätigkeitserklärung bzw. Abrechnung  

     für die Jahre 2014 und 2015 verspätet und für das Jahr 2016 fristgemäß    

     vorgelegt wurde.  

- Seitens des Prüfungsausschusses wird, auf der Grundlage der  

     angegebenen Daten, bestätigt, dass die jeweiligen jährlichen     

     Nebentätigkeitsvergütungen die vorgesehenen Freibeträge nicht  

     übersteigen. Eine Abführung war und ist für diese Jahre nicht angezeigt. 

-    Auf die künftig rechtzeitige Abgabe der Nebentätigkeitserklärung ist zu   

     achten. 
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3. Zusammenfassen der  Empfehlung  

       des Rechnungsprüfungsausschusses: 
  

 

Nach Abschluss der Prüfvorgänge für das Haushaltsjahr 2016 kann 

zusammenfassend folgende Feststellung getroffen werden:  

 

Der Landkreisverwaltung wird eine sparsame und wirtschaftliche 

Verwendung der Mittel nach Maßgabe der Haushaltssatzung und 

des Haushaltsplanes bescheinigt. 
 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem 

Kreistag, die Jahresrechnung des Landkreises für 2016 gem.  

Art. 88 Abs. 3, Art. 89 Landkreisordnung festzustellen und die 

Entlastung zu erteilen. 
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Beschlussvorschlag: 

 
Der Landkreisverwaltung wird eine sparsame und 

wirtschaftliche Verwendung der Mittel nach Maßgabe der 

Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes bescheinigt. 
 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem 

Kreistag, die Jahresrechnung des Landkreises für 2016 gem.  

Art. 88 Abs. 3, Art. 89 Landkreisordnung festzustellen und die 

Entlastung zu erteilen. 
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Lazarett-Stiftung Berching 

 

Die Prüfung im Bereich der Lazarett-Stiftung Berching war beim 

diesjährigen Prüfvorgang bewusst knapp gehalten, da die Stiftung im 

nächsten Prüf-Jahr als eines der Schwerpunkt-Themen vorgesehen 

ist. 

 

Die durchgeführten Prüfungen blieben ohne jegliche Beanstandung! 

 

Die Lazarett-Stiftung Berching schließt  

mit einer Bianzsumme i. H. v.   1.159.182,61 €  

bei einem Eigenkapital i. H. v.     482.549,36  €. 

 

Der Jahresfehlbetrag i. H. v. 93.584,98 € wird über den 

Gewinnvortrag kompensiert. 

 

Die Verbindlichkeiten stehen zum 31.12.2016 bei  0,00 € 
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4.    Empfehlung   

       des Rechnungsprüfungsausschusses: 
  

 

Nach Abschluss der Prüfvorgänge für das Haushaltsjahr 2016 kann 

zusammenfassend folgende Feststellung getroffen werden:  

 

Der Lazarett-Stiftung wird eine sparsame und wirtschaftliche 

Verwendung der Mittel bescheinigt. 
 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem 

Kreistag, die Jahresrechnung der Lazarettstiftung Berching für 

2016 gem. Art. 88 Abs. 3, Art. 89 Landkreisordnung festzustellen 

und die Entlastung zu erteilen. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der Lazarett-Stiftung wird eine sparsame und wirtschaftliche 

Verwendung der Mittel bescheinigt. 
 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem 

Kreistag, die Jahresrechnung der Lazarettstiftung Berching 

für 2016 gem. Art. 88 Abs. 3, Art. 89 Landkreisordnung 

festzustellen und die Entlastung zu erteilen. 

TOP 2 a 



Kreisrechnungsprüfungsamt 

Danke für  

Ihre 

Aufmerksamkeit ! 
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Beschlussvorschlag: 

  

Der Landkreisverwaltung wird eine sparsame und wirtschaftliche 

Verwendung der Mittel nach Maßgabe der Haushaltssatzung und 

des Haushaltsplanes bescheinigt. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt deshalb dem Kreistag, 

die Jahresrechnung des Landkreises für 2016 gem. Art. 88 Abs. 3, 

Art. 89 Landkreisordnung festzustellen und die Entlastung zu 

erteilen. 
  

a) Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 

2016 gem. Art. 88 LKrO 

Der Jahresabschluss 2016 wird festgestellt. 
  

b) Beschlussfassung über die Entlastung des Jahresabschlusses 

2016 

Die Entlastung wird erteilt. 
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